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Di- „oſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf bie Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
an Sonn und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
Mi. für die Stadt e B.45 zu. für 

alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämler des deutſchen Reiches an 
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Stelle entiprehenb höher, werden in der Expeditien für die 
Mittagausgabr 8 * 1 
Morgenausgabe bu 5 r Hachm. 


Deutſchland. 


: Berlin, 8. Dezember. 

— Ein neuer Fall, der die Nothwendigkeit der am Mitt- 
woch im Reichstage verhandelten Entſchädigung für un⸗ 
ſchuldig erlittene Strafen beleuchtet, wird von den „M. 
N. 8 275 aus München berichtet: 3 

n dieſem Frühiahre wurde vom Landgerichte 
Arbeiter auf PR — Anzeige und der Ausſagen eines Wirtbes 
wegen eines Diebſtahls von drei Uhren trotz ſeiner 
Unſchuldsbetheuerungen zu vier Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Dieſe Strafe mußte er in 
Laufen verbüßen. Vor nicht langer Zeit traf der Verur⸗ 
theilte in einem Gaſthauſe zufälligerweiſe mit der früheren Kell⸗ 
nerin des Gaſtwirths zufammen. Als dieſe auf ihr Befragen, 
warum er ſich ſo lunge nicht mehr habe ſehen laſſen, erfahren hatte, 
daß er im Gefängniß war, erbrachte fie ihm den Beweis, da ß 
der Wirth die Uhren ſelbſt ſeiner Frau genom⸗ 
men und verſetzt habe. Auf erſtattete Anzeige hin wurde 
ter Wirth vor ein paar Wochen ſelbſt verhaftet, ſein Geſuch um 
Haftentlaſſung gegen Kaution abgelehnt, und er wegen Meineids 
vor das Schwurgericht verwieſen. 


— Nach einer Meldung des „D. B. H.“ aus Rom iſt 
geſtern an den Fürſtbiſchof Kopp und den Erzbiſchof Kre⸗ 
mentz die Anzeige abgegangen, daß ſie im nächſten Konſiſto⸗ 
rium zu Kardinälen ernannt werden. 

— Für die Prüfung von Anträgen der Kommunal⸗ 
verbände wegen Aufnahme von Anleihen haben die Mi⸗ 
niſter des Innern und der Finanzen folgende Grund ſätze 
aufgeſtellt: 

Laſten, Verzinſung und Tilgung von Anleihen für Unter⸗ 
n 1 5 die einzelnen Klaſſen von . aus⸗ 


München I ein 


schließlich oder vorzugswetiſe zu Gute kommen, z. lacht⸗ 
häuſer. Markthallen, Waſſerleitungen, find vorzugsweiſe von dieſen 
Klaſſen und nicht allein von der Geſammtheit der Steuerzahler zu 
tragen. Die Gemeinden ſollen daher für dergleichen Einrichtungen 
von den Benützenden nicht nur ein den Selbſtkoſten gleichwerthiges 
Entgelt fordern, ſondern auch die Zinſen und die Tilgung von 
Anleihen durch die Einnahmen und fortlau en Gebühren decken. 
Handelt es * um die Erbauung von Theatern, Konzerthallen 
und ſonſtigen Luxusbedürfniſſen, ſo iſt nachzuweiſen, daß entweder 
die Verzinſung und Tilgung des Kapitals in den Exträgniſſen der 
Anlage die nöthige Deckung finden oder daß die Gemeinde derartig 
leiſtungsfähig iſt, daß ihre Finanzlage oder die Steuerkraft der 
Einwohner nicht gefährdet wird. Handelt es ſich um nützliche, aber 
ertragloſe Herſtellungen, wie z. B. Straßendurchbrüche und Er⸗ 
weiterungen enger Stadttheile, ſo iſt nachzuweiſen, daß entweder 
der Koſtenaufwand in angemeſſenem Verhältniß zur Leiſtungsſähig⸗ 
keit der Gemeinde ſteht oder daß die Einrichtung zur Beſettigung 
geſundheitswidriger Zuſtände oder zur Sicherung des Verkehrs 
nothwendig iſt. Die in größeren Städten regelmäßig vorkommen⸗ 
den Ausgaben für minder erhebliche Bauausführungen und die 
Beſchaffung ſolcher Ausgaben, die leinerxlel Rückeinnahme bringen, 
ſollen nicht im Wege der Anleihe beſchafft, ſondern aus den ordent⸗ 
lichen Einnahmen des Haushaltsetats gedeckt werden. 


— Gegen die Wahl Ahlwardts im Kreiſe Friedeberg⸗ 
Arnswalde werden der „Voſſ. Ztg.“ zufolge Einſprüche vor⸗ 
bereitet, die ſich auf zahlreiche Unregelmäßigkeiten, die vorge⸗ 
kommen ſein ſollen, und auf Wahlbeeinfluſſungen ſtützen. 

— Als den hohen Offizier, an welchen ſich Baron von 
Langen feiner Zeit wegen der Ahlwardtſchen Beſchuldigungen wandte, 
nennt die „Staats. 05 jetzt den General v. Schlieffen. 
Derſelbe babe auch ſofort eine Unterſuchung zugeſagt. 

— Gegen das Auswanderungsgeſetz. Unter Vor⸗ 
tritt der Handelskammern in Mannheim baben die Handels⸗ 
kammern von Köln, Mainz, Gießen, Darmſtadt, Stuttgart, Heil⸗ 
bronn, Ravensburg, München, Straßburg, Meiningen und Bremen 
Vorſtellungen an den Reiötan geriet, in welchen dagegen pro⸗ 
teſtirt wird, lediglich deutſche Reichsangehörige als Unternehmer 
für die Auetwanderänn anzuerkennen. Ebenſo wird Widerſpruch 
erhoben gegen die Abſicht, 8 Expedienten der Schifffahrts⸗ 

eſellſchaften anzuerkennen mit Unterdrückung einer konzentrirten 
Verwaltung des Au. wanderungsweſens Seitens der Unternehmer, 
auch wird gegen die poltzeiliche Beſchränkung der Auswanderung 
Wideriprug erhoben. Die Handelskammern halten es, wie die 
„Freiſ. Ztg.“ mittheilt, für dringend geboten, das ganze 
Geſetz, wie es vorliegt, zurückzuziehen, da es 
wohl kaum möglich iſt, bei ſolch prinzipiellen Gegenſätzen auf dem 
Wege der Amendirung die Vorlage ſelbſt annehmbar zu machen. 
gangen, wonach die Unterſuchung über kürzlich in dem Blatte 
ur Sprache gebrachte „vorſchrtftswidrige Behandlung“ der zur 
ebung eingezogenen Lehrer von zuſtändiger Stelle 
eingeleltet tft. 

Hamburg, 7. Dez. 
einen Antrag auf Umgeſtaltung der 
behörde eingebracht. 


Mititäriſches. 


Berlin, 8. Dez. Die Geſammtzahl der während der Monate 
April bis September 1892 bei den 16 der preußiſchen Kontingents⸗ 
verwaltung angehörigen Armee⸗Corps von Hitzſchlag befallenen 
Mannſchaſten betrug 198. Von den Erkrankten ſtarben elf. Im 
vorigen Jahre betrug die Zahl der während des gleichen Zeit⸗ 
raums vorgekommenen Erkrankungen 121 mit ſechs Todesſallen. 
Auf die Zeit der Herbſtübungen, die in dieſem Jahre beſonders 
beißen Monate Auguſt und September, entfielen 106 Erkrankungen 
mit ſechs Todesfällen gegen 55 mit zwei Audesfällen im Vorjabte. 


Der Senat hat bei der Bürgerſchaft 
Medizinal⸗ 


Der „Preuß. Lehrerztg.“ fit eine amtliche Zuſchrift zuge⸗ T 


Aus dem Gerichtsſaal. 


O Thorn, 8. Dez. Wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides hatten ſich heute vor dem Schwurgericht der Kaufmann 
Siegfried Wollenberg aus Dresden und deſſen Vater, 
der Spediteur David ee! aus Gollub zu 
verantworten. Im Juli 1890 kaufte die Firma Gebrüder Kry⸗ 
ſteller⸗Berlin durch einen Handlungsreiſenden vom Kaufmann F. 
in Gollub ca. 100 Zentner Schaffelle. Der junge Wollenberg, 
damals noch als Gehilfe im Geſchäfte ſeines Vaters thätig, über⸗ 
nahm die Abfahrt der Felle nach dem Bahnhof Schönſee für ein 
Rollgeld von 30 Pf. pro Zentner. Er ließ dieſelben in einem 
offenen Waggon mit Planbedeckung verladen. Da in den nächſten 
Tagen ein heftiger Regenguß eintrat, kamen die Felle durchnäßt in 
Berlin an. Für den ſo entſtandenen Schaden ſuchte die Firma 
Kryſteller zunächſt die Bahnverwaltung erſatzpflichtig zu machen, 
wurde aber abgewiejen, da zur Verladung der Felle ausdrücklich 
ein offener Waggon auf dem Bahnhof Schönſee beſtellt worden 
war. Nun klagten die Gebrüder Kryſteller gegen den Spediteur 
Wollenberg auf Schadenerſatz von 1000 Mk. In dieſem Prozeſſe 
behauptete der alte Wollenberg, er habe mit dem betreffenden 
Fuhrgeſchäft nichts zu thun gehabt; daſſelbe habe ſein Sohn gegen 
ſeinen Willen übernommen und ſelbſtändig aus geführt. Dleſe letztere 
eidliche Bekundung ſoll falſch ſein. Der junge Wollenberg hat in 
dem für ſeinen Vater e verlaufenen Schadenerſatzprozeſſe 
eldlich bekundet, daß der Reiſende der Firma Kryſteller nicht die 
Verladung der Felle in einem geſchloſſenen Waggon vorgeſchrleben, 
auch um die Höhe des Rollgeldes nicht gehandelt habe. Dieſe 
Ausſage iſt, wie die heutige Beweisaufnahme ergab, ebenfalls 
falſch. Beide Angeklagte wurden des wiſſentlichen Meineides 
ſchuldig erachtet und der Gerichtshof verurtheilte jeden zu 
3 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von 5 und 2 Mo⸗ 
naten auf die Unterſuchungshaft. 


* Berlin, 8. Dez. Einen überraſchenden Aus ⸗ 
ang nahm die Verhandlung, welche am Donnerſtag vor dem 
chwurgericht des Landgerichts I. in Berlin ſtattfand. Der 22jäh⸗ 

rige Steinmetz Ernſt Franke war der ſchweren Körperverletzung 
mit tödtlichem Ausgange beſchuldigt. Er war am 10. September 
mit einer Anzahl Kollegen bei der Uferregulirung am alten Dom 
beſchäftigt. Der Steinmetz Ellen hatte den Angeklagten längere 
Zeit durch Sticheleien und Beleidigungen beläſtigt, und als Franke 
dieſe endlich erwiderte, kam es zwiſchen ihnen ge Thätlichkeiten. 
Ste rangen mit einander und fielen Beide zu Boden. Nachdem 
ſie ſich wieder erhoben, ging Ellen mit erhobener Fauſt auf ſeinen 
Gegner los, dieſer kam ihm aber zuvor, er verſegte ihm einen 
Schlag gegen den Kopf mit einem ſchweren Steinmetzklöppel. Der 
Getroffene ſank zu Boden, er hatte einen Schädelbruch erlitten, an 
dem er bald darauf verſtorben iſt. Der Staatsanwalt hielt es für 
zweifellos, daß die Geſchworenen den Angeklagten ſchuldig ſprechen 
würden, ſtellte aber anheim, ihm mildernde Umſtände zu bewilligen. 
Der Vertheidiger führte dagegen aus, daß der Angeklagte ſich im 
Buftande der Nothwehr befunden habe, und wenn er hierbei die 
Grenzen überſchritten habe, ſo ſei dies in Beſtürzung, Furcht oder 
Schrecken geſchehen, wodurch der Angeklagte ſtraflos werde. Nach 
längerer Berathung verneinten die Geſchworenen die Schuldfragen, 
ſodaß ein freiſprechendes Urtheil erfolgen mußte. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 8. Dez. 300 Mark 
Belohnung. Zahlreiche Waldbrände haben im April und 
Mai dieſes Jahres in den Canner (Köpenicker) und Grünauer 


Forſten ſtattgefunden, durch welche insgeſammt etwa 12 Hektar N} 


alter Baumbeſtände und Schonungen vernichtet worden find. 
Da der dringende Verdacht vorliegt, daß die Brände in elf 
Fällen und zwar am 9., 10., 18., 23. und 30. April, ſowie am 
11. Mai, dann auch fünf Brände am 27. Mai durch Brandſtiftung 
hervorgerufen worden ſind, ſo hat der erſte Staatsanwalt beim 
Landgericht II Berlin für Anzeige der ande 300 Mark Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. — Zwei weitere Brandſtifter werden von der 
Rixdorfer Polizet geſucht. 

In Lebensgefahr geriethen in der Nacht zum Donnerſtag 
ſechs Perſonen bei einem großen Dachſtuhlbrande im Quer⸗ 
Bde des Grundſtücks Skalitzerſtraße 74. Als die Feuerwehr 
n eine der Wohnungen der 4. Etage eindrang, fand fie dort die 
Wohnungsbeſitzerin Frau Witzenhauſen und 5 kleine Kinder von 
Rauch betäubt und bewußtlos vor. Alle ſechs wurden ſofort in die 
freie Luft gebracht, wo ſie ſich bald wieder erholten. 

+ Eine Spukgeſchichte, die an Resau erinnert, hat das 
Dorf Nienberge und deſſen Umgebung bis an die Grenzen der 
weſtfäliſchen Hauptſtadt in Aufregung verſetzt. Zuerſt handelte es 
ſich um einen einfachen Diebſtahl. Auf Haus „Schenk“, einem 
alten Rittergute in der Nähe von Nienberge, entdeckte man eines 
ages, daß aus einem Koffer Geld geſtohlen war. Der Dieb 
hatte einen Zettel zurückgelaſſen, auf welchem er ſein Wieder- 
kommen verſprach. Der Polizeidiener des Oxtes verband ſich mit 
einer Anzahl handfeſter Bauernburſchen, die ſich mit alten Flinten, 
Oeugabeln und Knütteln bewaffneten und Nacht für Nacht ſich auf 
die Lauer legten. Der Dieb ließ ſich nicht blicken, wohl aber fand 
man jeden Morgen zahlreiche Zettel, auf welchen die einzelnen 
Leute unter Namensnennung wegen ihres freiwillig übernommenen 
Polizeidienſtes gehänſelt wurden. Das konnte natürlich nicht mit 
rechten Dingen zugehen, und ſo entſtand denn das Gerücht vom 
böſen Geiſt. Eines Abends glaubte man, den Spuk durch einen 
wohlgezielten Büchſenſchuß unſchädlich gemacht de baben; aber 
man fand den Sohn des Hauſes mit durchſchoſſenem Bein am 
Boden liegen. Der Unfug wurde je länger, deſto toller, bis man 
endlich durch Zufall hinter das unheimliche Geheimniß kam. Das 
geſtohlene Geld wurde nämlich in dem Koffer eines ſechzehn⸗ 
jährigen Dienſtmädchens des Hofes gefunden. Das Mädchen ge⸗ 
ſtand bald, daß es die Zettel geſchrieben habe, zuerſt um den Ver⸗ 
dacht des Diebstahls von ſich abzulenken, ſpäter aus reinem Ver⸗ 
gnügen. 


Lokales. 


Poſen, 9. Dezember. 

* Die Landräthe der Provinz hielten geſtern im Provinzial⸗ 
Ständehauſe eine Konferenz ab, an welche ein Diner in 
Myltus 2 ſchloß. Bel dieſer Gelegenheit wurde dem Landtags⸗ 
Marſchall, Kgl. Schloßhauptmann Frhrn. v. Unruhe-Bomft, 
welcher ſeit 25 Jahren den Vorſitz bei den Landrathskonferen 
führt, als Ehrengabe ein prachtvoll ausgeſtattetes ant 
Album mit zahlreichen Photographien von Landräthen aus dieſem 
25jährigen Zeitraum überreicht. 

p. Zum Unglücksfall in Bojanowo. Wie wir ſchon in 
unſerer heutigen Mittagsausgabe erwähnten, iſt es fait als 
eln Wunder zu betrachten, daß das Unglück auf dem Eiſenbahn⸗ 
zuge in Bojanowo nicht größere Dimenſtonen angenommen bat. 
Die Erplofton erfolgte nämlich auf der Maſchine des hier in Poſen 
10 Uhr 21 Minuten Morgens eintreffenden Perſonenzuges, 
derſelbe gerade das Einfahrtsſignal bei der kleinen Station paſſirte, 
und wenn nicht zufällig gerade die große Reinigungsklappe vorn 
an der Lokomotive dem Drucke nachgegeben hätte, wäre unfehlbar 
der Keſſel in die Luft geflogen. Der Druck der Explofton wir 
derartig, daß von dem Kohlenvorrath auf dem Tender kein Stück 
übrig blieb, und die Maſchine in einen undurchdringlichen ſchwar; 
Rauch gehüllt war. Da das Feuer aus dem Keſſelrohr gänzlich 
herausgeſchleudert war, ſo ließ der Dampfdruck ſchnell nach, und 
das Perſonal konnte mit leichter Mühe mittelſt der Bremſen den 
Zug zum Stehen bringen. 

p. neeabfuhr. Um den Schnee von den Straßen zu be⸗ 
ſeitigen, wird ſeitens der ſtädtiſchen Behörden ſehr energiſch vor⸗ 
gegangen. Es ſind 140 große Wagen und eine ſtarke Anzahl Ar⸗ 
beiter vom Magiſtrat eingeſtellt worden, die theilweiſe Tag und 
Nacht mit dem Abfahren der Schneemaſſen beſchäftigt ſind. Auch 
die Polizeibehörde ſchreitet überall ein, um die Hausbeſitzer zum 
Abräumen der Bürgerſteige und zum Zuſammenkehren des Schnees 
u veranlaſſen. On wenigen Tagen werden alſo unſere Straßen, 
155 jet für Wagen theilweiſe kaum paſſirbar find, wieder 

ei ſein. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


vier Bettler, eine Dirne, vier ſinnlos betrunkene Perſonen, darunter 
eine Frau, welche hilflos im Schnee lagen, und ein Schloſſer aus 
Wilda wegen Stttlichkeitsvergehens. Geſtohlen in der Garten⸗ 
ſtraße verſchlebene Wäſcheſtücke aus einem verſchloſſenen Boden. 
Gefunden in einer Droſchke ein ſchwarzer Muff, eine ſilberne 
Uhr auf dem Bernhardinerplatz, ein Gummiſchuh auf dem Wil⸗ 
helmsplatz und eine Papprolle in der St. Martinſtraße. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 9 Dezember. 
Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Myctelski a. Smogorzewo u. v. Stablewskt jr. a. Zaleſie u. 
v. Kublicki a. Smieſzkewo, die Aerzte Dr. v. Rekowski a. Peters⸗ 


burg u. Liebek u. Frau a. Schroda, Propit Spychalowicz a. 
Olſzowa, die Kaufl. Liſchler a. Breslau u. Brislinger a. Mähr⸗ 
Mylius Hotel Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 


Baarth u. Töchter a. Modrze, v. Treskow u. Frau a. Lechlin u. 
Viebig a. Dicht, die Landräthe v. Davier a. Znt 
Liſſa u. v. Blankenburg a. Samter, Dr. v. Mleſitſchek a. Won⸗ 
growitz, Pianiſt Sliwinski a. Berlin, Frl. Schön a. Liegnitz, Rechts⸗ 


Bruni 


genommen 
feren 
mt. Ab. Shleh, Hoflieferant, Expeditionen 
Hr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke. 
Silo Atetiſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den volitiſchen ; il 
Theil, A. Beer für den übrigen kunund 8 
redaktionellen Theil, in Poſen. 1 neunziglier 
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v. Hellmann . 


anwalt Holz u. Fam. a. Berlin, die Kaufl. Cochius a. Königsberg 


t. Pr., Friedrichsdorff u. Krüger a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fehl 
rey u. Kruſe a. Berlin, Bube a. Hanau, Freund a. Glei 8 
Schäfer a. Leipzig u. Nobs a. Schwetz, Bankier Klein a. Fra 
furt a. M., Gutsverwalter Majunke u. Frau a. Czeslawitz, Land⸗ 


rath er a. Pleſchen, die Ritterautsbeſitzer Moiebah a. 
teut. v Mikulstt N 


ilde u. Frau a. Lednagöra, 
erkt, Oberamtmann Grünthal u. 


5 rau 
a. Siek i 
meiſter Richert u. Frau a. Eckſtelle, 


a. Thorn. 


eodor Jahns 
heim, Silberſchmidt 
a. Halle, Krieger a. Fuchs u. Groß d. Berlin. 
Hotel Bellexue. H. Goldbach. Die Kaufl. Tſchierſchty a. 
54 e Türk u. Schulz a. Berlin u. Kleint a. Grün 
rl. Frie 
ngenieur Plüſchau a. Bromberg. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Silber⸗ 
berg, Hoffmeyer u. Schwarz a. Berlin, 


rau a. Grabik, Forſt⸗ 


Hotel garni. Die Kaufleute Panther a. Mann⸗ 
Vetſchau, F 
@ 


Langner a. Breslau, Frau Pulſt a. Trebiſcheim. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals ’s Hoim! 
Die Kaufleute Dauſcha, Jüngſt u. Wertheim a. Berlin, Komp 
Konopacki a. Liegnitz, Rentier Lauterbach a. 


ſchino, Fabrikbeſ. Kittelmann a. Königsberg. 


Der Zit. 
525 K. 


Sorten 1.50 —1,60 M. Der 
Kartoffeln 1.75 M., rothe Kartoffeln 1,80 bis 1,90 M. 
Wrucken 1,40 —1.60 M. 


Ztr. 


weiße 
Der 


bis 50 Pf., große Köpfe 90 Pf. bis 1 Mk. Geflügel im Ganzen 
nicht 1 1 leichte Gans 3,50—3,75 M., 1 ſchwere Gans 
bis 9,50 M., 1 Baar Enten 3-3,75 M., 1 Paar Hübner 33,50 


dis 3,75 M., 1 Puthenne 4—6 M., 1 Putbahn 7,50-9,75 W. 


a. Düſſeldorf, Samuel a. Janowitz, Thiemanını 7 


tr. 
Die Mandel Weißkraut kleine fe 40 


General⸗Agent Goldſchmidt 4 N 


änder a. Poſen, Poſtdirektor Hering a. Halle a. S., 5 I) 


Schreier u. Wiener a. 
Breslau, Gutsbeſitzer Kaſinowskt a. Swadzim, Bauunternehmer 


Breslau, Gutsbefiger 
Kriepſcher a. Scheppelwitz, Wirthſchaftsbeamter Schildriean a. Kro⸗ 


Mm 


die Mandel Eier 1 M. Das Pfd. Butter 1,10 bis 130 M. Land⸗ er ver Schock —— M., ‚Bett, junge, Bier. p. Schock Be 


en. — Zigarrenfabrikant Albert Koch, Guben. — Kaufmann 
— Balduln Thiele (in Firma Rudolph Lehmann Nachf. Hans 
| ; Kamenz. — eee e Julie Ondraczek On⸗ 
18 draczel u. Crohn), Königsberg i. Pr. — Leinwagrenhändler Felix“ 
Zacher, ee — Reſtaurateur Karl Auguſt Beyer (Reſtaurant 
h „Zum Waldhof“), Leipzig⸗Neuſchleußig. — ain und Schiefer⸗ 
a Paul Marx, Liegnitz. Nachlaß des Sabeifanten 
Aid. Meerane. — N Barn Karl 1 85 


Abbildungen im Text, 1 
und Holsjhnitt N 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 9. Dez. [Telegr. Spezialbericht der 

„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahm das Nothgeſetz zan! 
[Krankenkaſſennovelle in dritter Berathung einſtimmi 

und wandte ſich dann der Berathung der Interpellation Dis: 
ſchäfte und den N zu. 


4 Karten und 22 Tafeln in Chromodruck] R. 


über die Abzahlungsgeſ 
u [einer ausführlichen 2 durch den 
Vorwürfe gegen die Hanser 
zahlungsgeſchäfte, die den Mittelſtand ruinirten, erhob, er⸗ 
widerte Staatsſekretärx von Bötticher: Ein Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte, beſchäftige bereits 
den Bundesrath. Die Erhebungen über den Hauſirhandel ſeien 
noch nicht abgeſchloſſen. Materiell ſage er Nichts, um ſich 
nicht wieder den Vorwurf der Provokation einer uferloſen 
Debatte zuzuziehen. Der nationalliberale Abg. Möller be- 
klagte die Schabloniſirung der Sonntags ruhe in Preußen und 
theilte von ihm durch eine Umfrage bei Zigarrenhändlern ge⸗ 
ſammelte kraſſe Verluſtziffern mit. 

erlin, 9. Dez. e ee der 
„Poſ. Ztg.“] Die Verhandlung gegen Ahlwardt wird 
heute fortgeſetzt. 


Ahlwardt iſt anweſend. Der Staatsanwalt 
hat in Ahlwardts Rock Medikamente gefunden mit der ſchrift⸗ 


ach 
g. Schärler, 
15 die Ab⸗ 
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Deutſche Militärdienſt Verſicherungs⸗Auſtalt in Han⸗ 
nover.— Im Monat November waren zu erledigen 2339 Anträge 
über Mark 2 661 000. Das ge erhöhte ſich von Mark 
43 495 000 auf Mark 44 000 000 


„Marktberichte, 

{ Berlin Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 

licht der föbtiſcden Mertz len- Direkten no ben Großhandel Ir 
der Zentrale Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 

Geringe Zufuhr, ast 1 esel Bad e 

Ruſſen nicht am Markte. und Geflügel: Zufuhr in 

Han A emlich ie "reife 1 4455 Wild Geflü * 
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ſanenhähne ſtark gefragt, aber wenig zugeführt. 809 ff 


4. * de erg — . a — 5 112 Me., Landöntler 92—105 M. 
N rgarine — 
5 che Gauer ohne er „ 


‚00 
8 Mohrrüben ver * 
iR teilte 5 Band 5-10 Pf., En 1 gune, p N f | 
Er on per / Kilo 0,75— ta 1-80] — 90 
Meerrettig, neuer, per Schock 9 bis 18 M. 1 35ʃCier . Schck] 3801 3701 3ʃ75 
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3⁵ Webel während ein umfangreiches 1 
25 Südweſtirland [ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckereizvon W. Dederzzu. Co. (A. Röſtelſ in Boiler, 


ee eee 


Marktbericht der K chen Vereinigung. 


käſe in Stücken zu 5 bis 20 Pf. Die Metze Kartoffeln 8-10 Pf., De 1 jung, p. Schck. 4-9 M., Blumenkohl p. Stück 
1 fleiner Kopf Blumenkohl 10-20 Pf, 1 Bund Oberrüben 7—8| bis 25 Pf., Sellerle p. Schock 640 M. Grüntoöl b. 18 Klo 050 “al Be ord. W 
Pf., 3—4 große rothe Rüben 10 Pf., Heine Rüben 5-6 Pf., zwei] bis 975 M., Welßtobl pro Schock 3-8 M. Pro 1 7 ge 
kleine Köpfe 1 5 11 8 1 großer 10 Pf., 1 großer Kopf Obſt. A170 Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M., Kochbirnen 1 W. 60 . 255 . 0 IE. 13 M. 70 Pf. 
blaues Kraut 12—15 Pf., ee knapper, ein —— o. 35 Kilo 3 Weintrauben, ſpaniſche in Sertob ca. 20 Kilo | Roggen 2.90 . 1 „ ee 
Bund Meerrettig 5 Pf., Peterſilie 5 Pf, Sellerie 5-8 Pf, 1 Bund netto 25—35 Zitronen, Meſſina Stück 17 M. Gerte 141 13 80 ie 
Grünkobl 5 Pf., 1 große Wrucke 8-10 Bi, 2 kleine 5 Bf, ein tettin, 8 aan Wetter: Bewölkt. e 1 Gr. Hafer. 13 40 18 N 
Pfd. Aepfel 912 Pf. — Viehmarkt. 4 Verkauf waren] F., Nachts — 2 Gr. R., Barom. 761 Mm. Wind: WSW. Kaktoſfein FB RER 40 N 
73 Feilſchweine aufgetrieben. Der Ztr. lebend Gewicht 36—40 M., Weizen feſter, ver 0% Mlcgramm [oto 140—148 ., ver Die Karktkommifken, 
prima darüber. Hammel gegen 50 Stück, das Pfd. lebend Gewicht Dez. 149 M. Gd., per April⸗Mai 153 —153,5 M. bez., per Mai⸗ 1 
15—16 Pf., Kälber 10 1 das Pfund lebend Gewicht 25—30 Juni 155 M. Br., 1545 M. Gd. — Roggen feſter, er 1000 Ki o 
V Ninder 4 Stüc, 3 leichte, der Bir. lebend Gewicht 18-19 M. de 121-127 DR. ver Dez 129 Gd. per 4500 . 199-194 D. VBörſen⸗Telegramme. 
1 befjereß | Rind tr. lebend Gewicht 21 M. — Wronker⸗ Saad per Mai⸗Juni 185 M. Br., 134,5 M. Gd. — Gerſte ohne Berlin, 9. Dezember. „Telear. Agentur B. Heimann, Bon.) 
platz. Das e uno e lebende Karpfen 7075 Pf., friſch abge⸗ Handel. — Hafer per 1000 Kilo wio Pomm 18-135 M. — 
bene 60— 1 Bid. lebende Hechte 6065 Pf. grote Spiritus feſter, per 10000 Diker⸗Proz. lolo ohne Faß 70er 30,5 Weizen feiter , epi rubin | 
leie 35-40 K. Heine Bleie 25— 30 Pf., Barſche 35—40 Pf. De. bez., per Dez. 70er nom., ver April⸗Mal 79er 32 05 Dezember 154 — 83 25 70er foto ohne” Jaß 32 50 32 50 
Karauſchen ſehr wenig, das Pfd. 40-45 Pf. Zander (auf Eis) 45 Br. und Gd., per Mai⸗Junt 70er 32,4 M. Br. und Gd. — An⸗ do. April⸗Mal 156 — (55 def 70er Dez ⸗Jan. 31 7u| 31 70 
bis t5 Pf, das Pfd. kleine Weißfiide 20-25 Bi. Die Mandel | gemeldet nichts. — Regult rungspreiſe: Weizen 25 M., Roggen oer Jan ⸗FJebr. — — 
üne Heringe 203 Pf. Das Pfd. Rindfleiſch 45—65 Pf., 129 M., Spirttus 70er 30 (Oſti⸗Zig.) Noggen feſter | I deer Apri-Dai 88 20 93 30 
S fe Pf. Karbonade oder Kammſtück 65 bis Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. do. Dezember 176 501135 2 70er Mat-Junt 33 50 33 6) 
70 Pf. Gammeitteiih 40— 45-60 Pf., Kalbſleſſch 40-60 Pf., das Preiſe für greifbare Ri aare. do. Aprii-Mat 137 251136 7 Tier Juni⸗Jull 34 -| 34 10 
fd. Brat⸗Schmalz 70-80 Pf., * Speck 70-80 Pf., A. Mit e Rüböl ſtill 50er loto ohne Faß 52 — 52 — 
roder Speck 65 Pf., Schmalz 65— 70 Pf., Geſchlinge, Kalbs⸗ und 8. Dez. do. Dez Jan. 50 6 50 6. 
Schweinefüße reichlich. — Saptebaplab. 1 ‚paie 1.50—2 fein Brodraffinote 27.75 * | 27.75 W. do. April⸗ę⸗ęMal 50 50 50 4 J do. Dezember 143 142 50 
Mark, große ſchwere rt 3 M. Geſchlachtete und gereinigte ie Brodraffinade 27,50 DM | 2750 M. Kündigung in Roggen 300 
1 viel, das Pfd. 55-65 Pf., 1 lebende Gans 3.75 9,75 Jem. Naffinade 272525 2 M. 27.25 — 28.25 M. Kündigung in Spiritus (70er) 2) 000 Otr., (Saer) — 000 Ott 
ark, 1 Paar Enten 3-4 M., 1 Paar Hühner 3—3,75—4 M., Gem. Melis L | 26.25 M. Berlin, 9. Dezember. Shlufsturie, Notv.B 
1 Buthenne- 45 M. 1 Puthahn 6,75—9 M., 3 junge | Fryfſallzucker 1. 3 5 0 28,75 M. Weizen pr. Dezember 164 — 153 50 
Tauben 65—70 Pf. Butter reichlicher, das Pfd. 1,10 —1.30 M.] Würfelzucker T! 29,00 M. do. April⸗Mai 156 — 15 75 
1 Pfd. Aepfel 8—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. Tendenz am 8. Dezember, a 11 Uhr: Ruhig. . pr. 8 i reg 12:6 75 135 25 
h B. Ööne Verbrauchsſteuer. ril⸗ Mall 3 — 133 
N Handel und Werk 7. Dez 8. Dez. Ssieiius al 22 Nottrungen) Not vo 
he! Bw ER * Branultrterx Zucker loto . 32 10 32 5 
N » Auswärtige Konkurs nachrichten. Im November d. J. 77 e g 
imd von dem Berliner Amtsgericht I. 29 Konkurſe eröffnet gegen nee. 4 13751305 * 1 5 55 Me Jan 1 - 85 nei 85 — 
e d ie November fd N Verlin 33 Ronganſe | Rap. Nen 70% 2. 11.00-11.65 W 10,65—11,65 M. do. 70er April Not. 93 90 33 30 
laufenden ovember ſind in n onkurſe 5 . 0 r 
ceröffnet. Unter den im letzten Monat in Konkurs gerathenen Per⸗ ede Dezember, Bormutags 11 Uhr: Matt, 12 die n Vl n En n 5 01 
Hin 5 —＋ befanden ſich 15 Kauf⸗ und Handelsleute und 11 Handwerker | 57 do. 50er Tofo 4 62 20 52 — 
And Fabritanten; ferner wurde über 3 offene Hedda deen Wiſſenſchafl, Kunſt und Literatur, ie 
NLNeonkurs eröffnet. Beendet find im November ebenf, »In der vom Bibliographiſchen Inſtitut in Wien und Leipzig | Dt.3 Reichs⸗Anl. 86 — 85 75 barg 1 Pfobri. 63 50] 63 40 
Kurſe. 11 ſind durch Zwangsvergleich und 16 durch Schlußver: herausgegebenen „Allgemeinen Länderkunde“ ift ben Im 8 370 Anl. 107 106 quib.-Rfbrf. 62 28, 62 40 
. 05 beendet. Von den zu Ende geführten Konkurſen waren 19 Vorjahr erſchienenen erſten Theil, „Afrika“, von Profeſſor Dr. Wil 3e e, 100 10 100 1 dre, 4ůõ Goldr. 95 90 95 
e jahr erſch N) f Profeſſ h. 95 90 
e Jahre 1892 und 10 in früheren Jahren eröffnet. — Kaufmann | Sievers, jetzt der zweite, Aften“, von demſelben Verfaſſer, ge⸗ Br 700 Blanbbtl 101 99155 9. 5 BB Papier. 85 10 85 10 
UL SR; ix ner Bielefeld. — Kaufmann Guftav . Brom- folgt. In der ihm eignen feſſelnden Schreibweiſe unterrichtet uns Nen % 6 red.⸗Akt. . 165 25 168 10 
A loſſermelſter Georg Friedrich Fladung, Kaſſel. — der verdiente Gelehrte und Reiſende über Exforſchungsgeſchichte, Bol. eitenbriee 102 9 05 40 Vunborde en = 39 40| 89 50 
AU We Sedermelſen Friedrich Ernſt Welſe, Dresden. — Landespro⸗ allgemeine Ueberſicht, Oberflächengeftalt, Klima, Pflanzenwelt, Pol. Brov.-Oblig. 96 Disk. Kommandit 8 176 10 176 — 
dauktenhandlung Viktor Simon, Dürkheim, Pfalz. — Händler Joſef] Thierwelt, Bevölkerung, Staaten, europätiche Beſitzungen, Verkehr] Oeſterr. Banknoten 109 75 169 90 
gm Duisburg. er Kaufmann Wilhelm Wenzel, Frankfurt a. D. und Verkehrsmittel Aſiens. Entſprechend der an eſtrebten Anſchau⸗ Silbe e 82 25 8 20 Joudsſtimmun 
ur andelsfrau Dora Druckſcher, . — Agent Gläſener, lichkeit des Werkes iſt bemjetben das reiche Material von 160 | Ru Ruf), ot d 1 5 = 155 4 ſchwa 
O *. 


Dftpr. Südb. E. S. A. 69 40] 69 40 Schwar Schwarztopf 217 75 

Datz. Sub, de 440 20 4 Serin Sen g g u. 7 0 

eg un 00. 8 80 58 50 eff, Ren 136 60136 — 
1 oldr 0 nowrazl. Steinſalz 34 25 34 — 

deltec 1 5 77 10 10 99 Aline me; = 1 34 
. . 0 elm. E St. A. 103 60.1 
Na 4% l. Anl. 1880 97 4 00 90 Gere der fuer u 5 2 
do. zw. Orient = Anl, 


Warſch. 
Rum 4% Aul. 1880 81 900 81 erl. ell. 182 601132 50 
ij NR. 76 20 76 
Fi e b e 0 1 Su 11 0 5 
Bochumer Gußſtaßhl 117 1 
Bel Spritfahr. B. A 83 — x a 5 


Nachbörfe: Kredit 165 10, Distonto⸗ 
Rufilde Noten 201 75. ) 0-Rommandit 175 99 


Stettin, 9. Dezember. „Erlear Agentur B. Heimann, Voſen.) 


Noris 


W unveränd. | Spiritus | 

do. Dezember 149 149 — ber 70 M. 90 70 80 50 
do. pille Mat 153 50,153 50. Beenden. 0 90 20 30 — 
Roggen unveränd. | 8 on 3 82 300 32 
do. Dezember 129 — 129 — Petr eum) 

do, A e 134 —|13t — in 3 foto 10 100 1) 10 
do. Dezember 50 50 KO EO | 

do. gie Mi 51 — 51 — | 


1¼ Ct. 
8 Uhr Morgens. 


oleum loko versteuert Uſance 


Wetterbericht vom 8. — 


1 mit Ausnahme von Gänſen, wenig am Markte. fie: lichen Anweiſun t d atom. d. 
1 N g, einen künſtlichen Krankheitszuſtand hervor⸗ * Y. 
1 F ue, Oö und zubringen und die Aerzte zu täuſchen. Ahlwardt erklärt, nichts Stationen. wage een Wind. Wetter en 
1 Grad 
1 an unverändert. davon zu wiſſen, wie dies in ſeinen Rock gekommen iſt. Darauf abmor = =. 
nl Fle 5 N IIa 43-48, IIIa 35-42 IV. 30 reſumirt der Staatsanwalt über die Prozeßverhandlung. Aberbern 0 | 766 N 2 5 
6 5 Bu “ale 1a Ehe 2 0 Water 28 50 ll. Berlin, 9. Dez. Im Prozeß Ahlwardt verlas Landes⸗ Ebhriſttanſund 757 WEB J bedeckt 5 
1 ke — M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. gerichtsdirektor Brauſewetter eine Zuſchrift des Staatsminiſters 5 1 > 1 . 
IN) Yale eräuchertes und geſalzenes leich. Schinken ger m|v. Goßler, wonach deſſen Urgroßeltern nachweisbar Chriſten edeckt — 5 
N 6 M bo, ohne Knochen 80 —100 W Leer geweſen ſeien. l daa 7 % bedeckt 8 
. 7 "Ss . etersbur Ne 
Saler 110-120 e., Gäniebrüfte 200 10 v 0 Ke. — en. m e ice * 
19 Wild. Rothwild per , Kilo 0,31—0,37_ M., Damwild per Börſe zu Poſen. 8 380 ns 3)halb bedeckt 8 
„ Kilo 45—51 Pf., do. leichtes 58—60 Pf., Rehwild la. per /, ofen, 9. Dez. eier Börſenberlicht.] 88 765 W. O wolkig 6 
rene W 4 Me) 9%. "at "ohne dec) 6 e 40 % 40 40 Sener 700 Mer: mia | 6 
7 aſen — er) 2 De a er „ (Tuer) 2 Re 855 
200 M. Bojen 9. De. (Br tivats Ber N Wetter: mild. 3 55 RS 4bebedt — 2 
0 ne S de 4 en 88 — v eiius jeher Loko ohne Faß ( — 40 10, —— Neufahrn. \ 752 Fa 5 5 1 
1 . i ammetsvög — — — = 7 5 | 1 
eo . p. Stück. Memel. 5¹ fin wolkenlos ) — 6 
5 „ Lade 8 Geflügel, lebend. 2 iunge, p. Paris 77 N 2 wolkenlos —1 
M., Enten galiziſche do. —.— Mk., do. inländ. 1,30 M. Puien Münſter 764 NW bedeckt en 
de. Dann 0° Beribäßner . Dit ‚de age — L See, „ 85 1 23 
* . „ ner — hoch 0 8 . 
e | ee] vu |; 8 . 
M., * — eo M. Karpfen, 3 
. ds, mittelgroße 6567 Df. 7 M. "Säle 88 | Rooemphiedngfter| 100 [13 3042 11 Berlin 1 Nee Abe % — 1 
M., Bleie 35—50 M., m DR ale che 20-34 M., ſter Kilo⸗ 12 11 8011 Wien 768 W 2 bedeckt | —1 
Aale, große, 110 M., bo. mitt 785 76 M., do. kleine 4751 N. rig 1 Breslau 759 55 Siebert 8 
1 40 M., Karauſchen — Roddow —— e., Wels Se d Al | 766 8 10 . 
Shalthtere Hummern matt, ber 50 Milo 1 1 3 in Base 8 
mr 5 1 1 5. 0 ck 8 M., 5 41112 Cm 15 Sheet ) Starker Nebel, Schnee.) Geſtern Schnee. 
Butter. In. per 50 Kilo 120.123 N. lie bo. 114-118 en ueberſicht der Witterung. 


Das barometriſche Minimum, welches 5 öſtlich von G 
fizien lag, iſt nordwärts nach den ruſſiſchen Bitter ou n fort« 
ke ich ad 
3 mm 


ruck ũ 
egt. Bei melſt ſchwachen nöchlichen bis 5 gilden 


Winden iſt in Deutſchland das Wetter trübe und feuchtkalt; faſt 
überall iſt Schnee gefallen, & daß jetzt über ganz Deutſchland a r 


eſteuropa 8 hat, deſſen Kern mit 


Schneedecke liegt. Die Schneehöhe beträgt zu Hambur 
e und Berlin 7, enen, ER eee 27 


Seewarte. 


